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Protokoll der 8. Sitzung des Ortsausschusses vom 30.08.2017

Anwesend: Herr Diakon Wolf, die Damen Benner, Fuchs, Giegler-Benedikt, Götz, Ketten-hofen; die Herren Beberweil, Betz, Liebscher, Jakob Schorr
als Gast: Father Xavier

Entschuldigt: Frau Eckinger und Frau Nold, Herr Gerecht und Herr Ritsert 

TOP 1: Begrüßung
Begrüßung: Frau Benner
geistliches Wort: Frau Marita Giegler-Benedikt 
nächste Sitzung: Herr Beberweil, siehe TOP 7, Vision in den Blick nehmen
Protokoll der Sitzung vom 22.05.: bereits genehmigt   
Father Xavier stellt sich kurz vor

TOP 2: Rückblick auf vergangene Veranstaltungen

Pfingsten (4./5.06): Frau Benner dankt allen Helfern an Pfingstmontag

Einführung der Messdiener, Brunnenhoffest (11.06.): Frau Benner bedankt sich bei der Jugend für den Verkauf von Kaffee und Kuchen. Anfang 2018 soll das Brunnenhoffest auf die Tagesordnung genommen werden, um zu überlegen ob (Brunnenfest in Oberursel, 10 Tage vor Pfarrfest), ggf. in welcher Form (Musiker, Essenangebot Würstchen/Laugen-brezeln/Kuchen) und von wem (Ausschuss Kultur oder Feste/Feiern) es weiterhin organisiert wird.  

Ein Bistum liest ein Buch (13.06.): 9 Teilnehmer, Fachstelle entscheidet, ob es wiederholt wird, findet auch Mitte September in St. Matthias/St. Katharina von Siena statt.

Jugendgottesdienst in der Johanneskirche (14.06.): 40 Teilnehmer, schöner Gottesdienst bei Anbruch der Dunkelheit, eindrucksvolle Lasershow, Wiederholung im nächsten Jahr geplant

Fronleichnam  und Pfarrfest (15.06.); Gottesdienst und Prozession stimmig, Pfarrfest wie immer, 3.362 € Reingewinn, davon je 1.120 € für Kita, Puquio und unsere Gemeinde (Anschubfinanzierung Beleuchtung); Ausklang der Helfer sehr guter Besuch (40 Teilnehmer), künftig entsprechend planen

Sommernächte (23. und 30.06.): 1. Veranstaltung als sehr schön empfunden, zur 2. Veranstaltung kamen wegen des kühlen Wetters weniger Besucher, eine Anregung: bekanntere Lieder vortragen; es handelt sich um eine Veranstaltung der Gemeinde (nicht der Pfarrei) von St. Ursula, soll alle 2 Jahre stattfinden, wenn keine WM oder EM stattfindet.

Johanneskirchenkonzert (02.07.): fand in der Kirche statt wegen des schlechten Wetters, wenig Besucher, Eintritt kam dem Gesangverein Germania zugute.

Vortrag über Edith Stein (16.08.): hervorragend vorbereitet und mit Bildern ausgeschmückter, anschaulicher Vortrag von Herrn Diakon Wolf

TOP 3: Bericht aus dem PGR

Herr Jürgen Betz berichtet über die Sitzung vom 20.6.:

Father Xavier und Jorge Sanchez Gallegos wurden vorgestellt. Letzterer übernimmt die Auf-

gaben  des Projektes „Aktiv im Norden“ von Frau Düringer, die die Leitung der Gemeinde
caritas im Bistum übernimmt. 

Der Visionsprozess geht weiter (Leitung Frau Degen), nun müssen die Gesichtspunkte unse

rer Vision lebendig gehalten/gelebt werden.

Eine genaue Bestandsaufnahme der Immobilien erfolgte, um eine Überprüfung der Notwendigkeit  dieser zu veranlassen.

Ein Besuch beim Bischof soll erfolgen (siehe TOP 9, da Besuch am 30.8. erfolgte).

„Ab in die Mitte“ findet am 2.9. statt.
Herr Ludger Engelhardt-Zühlsdorff wird neuer Geschäftsführer des Caritasverbandes Hochtaunus.

Ein Stellenplan für das Bistum soll bis 2030 entwickelt werden, nach der Prognose sinkt die Zahl der Hauptamtlichen pastoralen Mitarbeiter in der Gemeindekatechese von derzeit 420 auf 270. 

Herr Betz berichtet über die Sitzung vom 29.08.2017:

Die Aufgabenbereiche der pastoralen Mitarbeiter verändern sich z. T.:

Für die Firmung sind Pfarrer Unfried und Frau Novotny zuständig, für die Erstkommunion 
sind Father Xavier und Frau Anker verantwortlich.

Der Austausch mit Vertretern der Pfarrei von Zürich bescheinigte uns ein vielfältiges Leben in unseren Gemeinden und eine starke Flexibilität. Ein Gegenbesuch von uns bei der Pfarrei in Zürich ist geplant. 

Da die Hessische Verfassung neu formuliert werden soll, wird Herr Betz einen entsprechenden Brief für den PGR zum Gottesbezug in der Verfassung an Herrn Banzer, den Vorsitzenden dieser Kommission formulieren.

Für „Ab in die Mitte“ wurden weniger Karten als erwartet verkauft. Am gleichen Tag findet in der Stadthalle in Oberursel eine Wahlveranstaltung der AfD statt. Deshalb hat Frau Andernacht von der Initiative Opferdenkmal e. V. zu einer Menschenkette aufgerufen, um „Gesicht zeigen – Oberursel bleibt bunt“ zu demonstrieren.

Sven Prothmann gestaltet Grafikarbeiten bei Plakaten und Flyern für die Pfarrei anstelle von Herrn Dere.

Herr Dr. Harald Schwalbe ist neuer „Pressesprecher“ für die Pfarrei und übernimmt auch bei der Redaktion von „mittendrin“ die Koordination anstelle von Frau Novotny.

Die Firmung soll künftig nach den Sommerferien stattfinden, die Möglichkeit sich für bestimmte Aufgaben (z. B. Mithilfe bei Pfarrfesten,…) im Internet anzumelden, soll geschaffen werden.

TOP 4: Aufgabenverteilung im Pastoralteam

Father Xavier übernimmt regelmäßig Gottesdienste und Beerdigungsdienste, außerdem ist er 
für die Erstkommunion mit Frau Anker zusammen zuständig, des Weiteren fällt die Messdie-

nerarbeit in seinen Aufgabenbereich (zusammen mit Frau Gallegos Sanchez) und die Fami-

lienpastoral, d. h. Taufvorbereitung, Tauferinnerung, bis hin zu Erstkommunionnachtreffen 
und Erstkommunionerinnerungsfesten. Er freut sich, wenn sich Interessierte finden, die mit 
ihm über neue Wege nachdenken, um junge Familien mit Kindern bis zur Firmung in den 

Blick zu nehmen.

Für die Kleinkindergottesdienste ist ein eigener Kreis zuständig unter der Leitung von Frau Peglow anstelle von Frau Kilb. 

Herr Wolf wird ab 1.9. nur noch mit einer halben Stelle in unserer Pfarrei beschäftigt sein, da er auch für die Ausbildung der Diakone und Entwicklung eines Konzepts im Bistum zuständig ist. Daher entfallen seine Zuständigkeit für Firmung und die Erteilung von Religionsunterricht. Frau Sanchez Gallegos wird die Schulstunden an unserer Grundschule statt seiner halten. 

Zeitlich sind die Besuche bei Geburtstagen und Ehejubiläen sowie Repräsentation der Gemeinde von ihm nicht mehr zu leisten, daher soll im Vorstand gemeinsam überlegt werden, wie mit diesen Aufgaben umzugehen ist.
Er wird sich weiterhin bei der Sakramentenspendung von Taufe/Eheschließung, Beerdigungsdiensten, Jugendarbeit, im Leitungsteam des Straßenkreuzers, in unserem Gottesdienst, bei der Liturgiekoordination, Begleitung der Kinderwortgottesdienste und Familiengottesdienste sowie Veranstaltungen von Bildung und Kultur einbringen.

TOP 5: Nacht der Kirchen  (28.10.2017)

Die Nacht der Kirchen wird mit einem Stadtgeläut beginnen, dann folgt eine Andacht mit dem Thema „Ich bin so frei“. Anschließend ist eine halbe Stunde Zeit, um ggf. zu einem anderen Veranstaltungsort nach Oberursel zu wechseln. Während dieser und danach findet eine Bild-Toninstallation zum Thema Freiheit statt mit Liedern und Fotos zum Thema Freiheit, vorbereitet von Jakob Schorr. 

Frau Benner, Frau Fuchs, Frau Nold, Herr Beberweil und Jakob Schorr haben 3 Stationen zu „(T)räume der Freiheit“ vorbereitet, sie sollen dazu einladen, sich dem Thema auf unterschiedliche Weise zu nähern:

Auf einer großen Tapetenrolle sollen Sprüche/Gedanken notiert werden, ein „Mosaik“ mit 
gemalten Bildern/notierten Gedanken auf einer Platte mit den ausgesparten Buchstaben 
„Freiheit“ soll entstehen. Beides soll in der Kirche aufgehängt werden, um ein bleibendes 
Ergebnis zu erhalten. Die dritte Station steht unter dem Gedanken „Freiheit genießen“ und 
lädt bei Knabbereien/Wein zum Gedankenaustausch oder zur Entspannung ein.

Die Andacht wurde von Herrn Diakon Wolf,  Frau Benner, Frau Fuchs, Frau Giegler 

vorbereitet.

TOP 6:  Info zur Erstkommunion 2018

Es fand ein Nachtreffen zur Erstkommunion 2017 statt. Andere Gemeinden besuchen z. B. 
gemeinsam den Limburger Dom, laden schriftlich zu Familiengottesdiensten oder Kinder-

wortgottesdiensten ein, Messdiener übernehmen Patenschaften für einzelne Kinder.

Die Bitte, den Segnungsgottesdienst dezentral zu feiern, wurde abgelehnt.

2018 sind es voraussichtlich 7 Kommunionkinder. Der Erstkommuniongottesdienst findet am 
22.4.2018 bei uns zum Thema „Jesus, wo wohnst du?“ statt. 

Bis zum 5.9. soll gemeldet werden, welche Aktivitäten bei uns stattfinden.

Der erste Elternabend ist am 18.9. 

Am ersten Advent ist bei uns die Vorstellung der Erstkommunionkinder, anschließend findet 
ein Familientreffen im Gemeindezentrum statt.

Der Segnungsgottesdienst findet am 21.1. bei uns in St. Crutzen statt.

Der Bußgottesdienst am 4.3. in Liebfrauen.

TOP 7: Wie geht es weiter mit unserer Vision?

Die nächste Ausgabe von mittendrin soll Impulse dazu enthalten. Der PGR bittet darum, 
Ideen aus den Gemeinden an den Vorstand des PGRs weiterzugeben. 
Im PGR wurde über das Dokumentieren der Vision in den einzelnen Gemeinden gesprochen. 

Der Vorstand des Ortsauschusses St. Crutzen schlägt vor, ein großes Bild im Gemeindezentrum aufzuhängen, auf dem sowohl der Text als auch die dazugehörenden Bilder zur Vision festgehalten sind. 
Außerdem wollen Pfarrer Unfried und Frau Degen eine Handreichung/einen Leitfaden 
erarbeiten.

In Petrus Canisius werden die einzelnen Gruppen besucht, um zu erfragen, wie dort die Visi-

on gelebt wird.

In St. Bonifatius soll sich  im Ortsausschuss jeweils zu Beginn über ein „Verb“ ausgetauscht 
werden.

In unserem Ortsausschuss nehmen wir uns vor, jedes Mal einen Aspekt der Vision in den 

Blick zu nehmen, um zu schauen, was haben wir davon schon, passt das zu uns,…

Herr Beberweil bereitet dies für die nächste Sitzung vor.

Ein Verteiler mit vielen E-Mail-Adressen soll erstellt werden, um „aktive Gemeinde“ schnel-

ler zu erreichen, so könnten schnell viele erreicht werden, um bestimmte Informationen oder 
Anfragen weiterzugeben, z. B. Seniorenkreise, Vorbereitende der KiWoGoDi/FamGoDi, 
Helfer beim Pfarrfest, Finanzgruppe,…

TOP 8: 1200-Jahrfeier Weißkirchen (10.-12.08.18)

Frau Benner, Herr Beberweil und Herr Ritsert haben gemeinsam einen Artikel mit Bildern für 
die Festschrift geschrieben. Am 12.8. soll ein Gottesdienst um 10 Uhr mit anschließendem 
Umzug der Vereine, Blaskapellen, … stattfinden. Die Messdiener werden gefragt, ob sie in 
Gewändern und mit Fahnen für unsere Gemeinde mitmachen möchten.

TOP 9: Verschiedenes

Father Xavier wird am 26.11. (Christkönig) in St. Crutzen einen Gottesdienst nach syro-malabarischem Ritus halten, wie die Thomas-Christen in Indien ihn feiern und anschließend zu einem indischen Essen im Gemeindezentrum einladen, bei dem er einen Vortrag halten möchte. Hierzu werden noch Helfer für den Aufbau gesucht.    

„Ab in die Mitte“, ein gemeinsames Essen in der Strackgasse findet am 2.9. ab 12.30 statt. Vorher gibt es einen geistlichen Impuls bei „Augenblick mal“ um 12 Uhr in der Hospitalkirche.

Für das Jubiläum 50 Jahre Partnergemeinde Puquio findet am 4.10. mit Herrn Monz, dem Leiter des Referats Weltkirche im Bistum ein Vorbereitungsgespräch statt. Herr Witt hat dankenswerterweise die Bilder von Puquio neu gerahmt und aufgehängt im Puquio-Saal unseres Gemeindezentrums.

Frau Grimm kann nicht mehr die Neugeborenenbegrüßung übernehmen. Frau Fuchs und Frau Norek haben die Kärtchen neu sortiert. Eine neue Lösung sollte gefunden werden, wie die Verteilung zeitnah nach der Geburt der Kinder geschieht.

Frau Benner übernimmt es, am 30.9. bei der Trauung und Taufe die Glückwünsche unserer Gemeinde zu überbringen.

Am 28.8. findet die Bezirkstagung um 18.00 Uhr in unserem Gemeindezentrum statt, Herr Betz, Frau Kettenhofen begleiten Frau Benner.

Am Kerbemontag sind alle Mitglieder des Ortsausschusses ab 19.00 Uhr in die Weinlaube im Feuerwehrhaus eingeladen, um gemeinsam zu feiern.

In Liebfrauen findet am Sonntag ein Bezirksgottesdienst zur Schöpfung „Laudato si“ um 18.00 Uhr statt.

Die Monatslieder (neue Lieder aus dem neuen Gotteslob) sollten wieder eingeführt werden. (Ist auf der Tagesordnung im Liturgieausschuss)

An Erntedank findet ein Familiengottesdienst statt, die Musikgruppe spielt. Die Vorbereitungsgruppe wird wegen der Dekoration gefragt.

Am 30.9. ist Bücherflohmarkt von 14 – 18 Uhr. Möglicherweise bietet die KiTa Kaffee und Kuchen an.

Am Donnerstag, den 14.9. findet das ökumenische Grillen um 19.00 Uhr in der Versöhnungsgemeinde statt.

Frau Fuchs berichtet vom Besuch beim Bischof, der aufgrund des Briefes von St. Bonifatius (Steinbach) Vertreter unserer Pfarrei zu einem persönlichen Austausch eingeladen hatte.  

Die Sorge um die pastoralen Berufe (Öffnung kirchlicher Ämter, Werbung für pastorale Berufe, multiprofessionelle Pastoralteams, Förderung des Ehrenamtes) stand im Mittelpunkt des von großer Offenheit gezeichneten Gesprächs. 

Bzgl. der Frage von Frauen in Weiheämtern möchte er die Veränderung in der Gesellschaft im Rahmen seines Amtes weitergeben. Er hat eine Dezernentin für pastorale Dienste ausgewählt.

1 Pfarrer und eine Gemeindereferentin mit einer halben Stelle sammeln neue Ideen, um den Beruf attraktiver zu machen (in Schulen gehen, Ausbildungsmessen besuchen, …)

Hinsichtlich anderer Berufe/Professionen in Pastoralteams gibt es Pilotprojekte, die zeitlich begrenzt sind und ausgewertet werden müssen. Eingeführt werden soll eine Verwaltungsleitung für Pfarreien neuen Typs.

Der Bischof hat sich sehr interessiert nach dem Stand der Arbeit an unserer Vision erkundigt und sich sehr wertschätzend geäußert. Eine Einladung an ihn, uns zu besuchen, wurde ausgesprochen.
02.09.2017   M. Giegler-Benedikt 


genehmigtes Protokoll
